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neuen Schlosse, welches aber nun eingeht. 5) Se
Cyr istein Augustiner Nonnenkloster von der Her-
zogin von Maintenon 1686 gestiftet, in welchem
durch 80 adeliche Damen und 36 Layenschwestern
259 adeliche Fraulein von 7 bis 20 Jahren unent
zeltlich erzogen werden. 6.) Meudon. Der Dau
phin Ludrwigs XIV. einziger Sohn hat es bewoh
net, und es hat an seinem Lustwalde, und der rei
zenden Lace und Auskcht einen Vorzug vor allen
konigl. Schlbssern. 7.) Kontainebleau ein schleche
tes Stabtchen, wöbey das konigl. Schloß mit an
sehnlichen FJagdbarkeiten. Franz 1. Heinrich 1V. Lud
wige XIV, und XV. habeu hieran verschonert.
Die sogenannte Hirschaallerie joll die merkwür·
—
drance (Fanum 8S. Dionysu) eine Stadt in einer
Ebene unweit der Seine. Tiese Stadt hat ihren
Ursprung der beruhmten Abtey gleiches Namens
Benediftinerorbdens zu danken, welche schon im
Fahre 600. zu Ehren des heil. Dionvsius hier reich
uch gestiftet, und nach der Hand vielfach verbessert
und ringexichtet worden. Die Kirche ist zwar alt
hothisch, aber schun; und es werden hier nicht nur
die Reichskleinodien aufbewahret, sondern auch die
konigliche Familie begraben. Die Tafelguter des
Abts, die 100000 Livres betragen, find heut
zum Fond des Ertiehungshauses S. Cyr bestim
met, das Kloster, dem man noch 60000 Livres
Einkunften gelassen, ist unmittelbar dem Pabste un
tergeben, der Prior aber zum bestandigen General
X des Erzbischofs von Paris ernanut wore

en.
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